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Täglicher Pro-Kopf-Wasserbedarf alleine für die Herstellung von Nahrung und Bekleidung  
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NEUMARKT | BURGKUNSTADT, biz.n39. 
 
„Der Schlüssel zur Energiewende liegt in der 
Photovoltaik“ sagt einer, der es wissen 
muss. Manuel Zeller Bosse gründete vor 
vier Jahren im oberfränkischen Burgkun-
stadt das Unternehmen SÜDWERK. Ange-
trieben von der Vision, eine nachhaltige 
und naturnahe Energieversorgung für alle 
sicherzustellen, setzte er von Anfang an auf 
Photovoltaik. Heute hat SÜDWERK bereits 
eine Erfolgsgeschichte geschrieben. 25 
Beschäftigte zählt das als Ein-Mann-Projekt 
gestartete Unternehmen inzwischen. SÜD-
WERK-Solaranlagen mit einer Erzeugung 
von über 170 Millionen Kilowattstunden 
Strom gingen allein im vergangenen Jahr 
ans Netz. 
 
„Unser Erfolg ist letztlich das Ergebnis von 
Respekt und Verantwortung“, bilanziert 
Zeller Bosse. „Das wichtigste ist, die Men-
schen mitzunehmen.“ Deshalb plane SÜD-
WERK Freiland-Solaranlagen nur dort, wo 
sie von bewohnten Gebieten aus möglichst 
wenig gesehen werden können. Eine eige-

ne Software zur Simula-
tion soll sicherstellen, 
dass das auch so ist. 
Informationen gibt es 
aus erster Hand zum 
Beispiel in Gemeinde-
ratssitzungen und auf 

Bürgerversammlungen. „Ich beantworte 
jede Frage, die mir gestellt wird“, verspricht 
er. 
 
Freilich müsse man als Unternehmen auch 
Geld verdienen, profitieren soll aber vor 
allem die Natur. Zunächst der Boden, der 
für die Zeit der Nutzung als Solarpark min-
destens 20 Jahre lang ausruhen darf. Die 
Vegetation zwischen den Modulen diene 
als Nahrungsquelle und Schutzbereich für 
Insekten sowie kleinere Wildtiere, die dank 
einer für sie durchlässigen Umzäunung 
dort Unterschlupf finden. „Wir richten uns 
nach den Wünschen von Gemeinden, Ei-
gentümern und Naturschutzbehörden“, 

sagt Manuel Zeller Bosse. „Ob Schafsbewei-
dung, Insektenhotel, Bienenrefugium, Wild-
korridor oder Blühwiese, sehr viel ist mög-
lich.“  
 
„Unsere Solaranlagen sind immer auch 
Einnahmequellen für die Menschen der 
Standortkommunen“,  so  Zeller Bosse.  
 
Sei es durch Gewerbesteueranteil, Wege-
nutzungsentgelte oder Bürgerbeteiligungs-
modelle, die jüngst zunehmend an Beliebt-
heit gewinnen. Und natürlich durch die 
Pachteinnahmen, die Landwirte erzielen, 
wenn sie einen Teil ihrer Flächen für die 
emissionslose Stromerzeugung zur Verfü-
gung stellen. Für Landwirte sei Photovoltaik 
oft ein Rettungsanker, vor allem in der 
Oberpfalz. „Hier gibt es wenig ertragreiche 
Böden, klimabedingte Ernteausfälle, Über-
regulierung und kaum verlässliche Markt-
preise. Durch eine Verpachtung von Teilflä-
chen für Solarnutzung bleiben oft Betriebe 
erhalten, die sonst längst aufgegeben hät-
ten.“ 

Sie helfen dem Klima, der Natur und den Menschen vor Ort 

SOLARPARKS LIEFERN 
NICHT NUR GRÜNEN STROM 



 

 

MÜNCHEN, biz-n|StMELF, 0609-106/21  

Sarah Jäger, Bayerns erste Bierkönigin aus der 
Oberpfalz bei Ministerin Kaniber in München. 
 
Einer ihrer ersten offiziellen Termine führte 
die neue Bayerische Bierkönigin Sarah Jäger 
ins Landwirtschaftsministerium zu Staatsmi-
nisterin Michaela Kaniber (CSU), die auch für 

die Brauwirtschaft zuständig ist. Die Ministe-
rin gratulierte der 31-Jährigen 
aus Schwandorf, die als Assisten-
tin der Geschäftsführung bei der 
Schloßbrauerei Naabeck (Inhaber 
Wolfgang Rasel) tätig ist, herzlich 
zur Wahl und wünschte ihr eine 
erfolgreiche Amtszeit. „Als Baye-
rische Bierkönigin sind Sie jetzt im 
In- und Ausland die sympathische 
Persönlichkeit und Werbeträgerin 
für unser weltberühmtes bayeri-
sches Bier, die bayerische Brau-
wirtschaft und das ganze Bier-
land Bayern. Dies ist eine sehr 

verantwortungsvolle, aber auch sehr span-
nende und erlebnisreiche Aufgabe. Gerade 
nach der Pandemie freuen sich die Menschen 
wieder auf exzellentes Bier und bayerische 
Geselligkeit“, sagte die Ministerin.  
 
Die 11. Bayerische Bierkönigin Sarah Jäger 

löste ihre Vorgängerin Vroni Ettstaller ab und 
ist die erste Bierkönigin aus der Oberpfalz. Sie 
hatte sich beim Finale im Mai gegen fünf 
Mitbewerberinnen durchgesetzt und wird 
bis zum Mai 2022 amtieren. Bei den zahlrei-
chen nun anfallenden Terminen rührt sie die 
Werbetrommel für den bayerischen Gers-
tensaft. „Bayerisches Bier ist ein Aushänge-
schild für das Spezialitätenland Bayern und 
genießt dank seiner riesigen Vielfalt und 
Spitzenqualität weltweit einen hervorragen-
den Ruf“, so die Ministerin.  

Die mehr als 650 Braustätten im Freistaat 
produzieren rund 40 verschiedene Biersor-
ten und 4.000 oft regionaltypische Marken-
spezialitäten. Im Bild: „Ein Prost auf eine 
erfolgreiche Amtszeit“: Ministerin Michaela 
Kaniber und die neue Bierkönigin Sarah Jä-
ger.  
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KÖNIGLICHER  ANTRITTSBESUCH  
IM MINISTERIUM 

NEUMARKT, biz-n, 210620 
  
Die im Juli 2020 gegründete ‚Basis-
demokratische Partei Deutschland‘ möchte 
auf der Grundlage von Freiheit, Machtbe-
grenzung, Achtsamkeit und ‚Schwarm-
intelligenz‘ eine neue Demokratiekultur in 
Deutschland schaffen. Man will weg von den 
Vorgaben weniger, einmal gewählter Macht-
habender und hin zu mehr realer Volksde-
mokratie, in welcher alle Menschen mitent-
scheiden können. „Mittels basisdemokrati-
scher Verfahren, an denen sich alle Bür-
ger*innen beteiligen können, wollen wir zu 
den jeweiligen politischen Fragen einen Kon-
sens in der Bevölkerung ermitteln, dessen 
Ergebnis wir dann politisch im Parlament 
vertreten.“ so Norbert Peter, der Co-
Vorsitzende des Kreisverbandes Amberg-
Sulzbach / Neumarkt (2.v.l.).  
 
„Nicht ein starr zementiertes Parteipro-
gramm gibt den Kurs für politische Entschei-
dungen vor, sondern eine, durch sachorien-
tiert neutrale Informationsgrundlagen urteils-
fähig gemachte Bevölkerung.“ begeistert sich 

Alwin Bannert, Direktkandidat des nunmehr 
um den Landkreis NM erweiterten Wahlkrei-
ses 232 (2.v.r.).  
 
Bundesweit haben sich der Partei laut Peter 
inzwischen weit über 20.000 Menschen 
angeschlossen, die aus allen politischen und 
teils auch bisher völlig unpolitischen Lagern 
kommen. Dabei stellt Bayern mit über einem 
Fünftel der Mitglieder bereits die größte 
Anhängerschaft.  
 
Auf Infoständen in Neumarkt und Freystadt 
wollen Dr. Erich Weber, der neu gewählte 
Schriftführer (links i. Bild) sowie Isabelle Teu-
fert, die Ortsverbandssprecherin und 
Gerhard Holzammer als stellvertretender 
Ortsverbandssprecher der Bevölkerung ihre 
Vision von Basisdemokratie vorstellen und 

zum Mitmachen animieren.  
 
Molekularbiologe und Epigenetiker Prof. Dr. 
Klaus Steger, gebürtiger Sulzbach-Rosen-
berger, will dieBasis auf Listenplatz 16 im 
Bundestagswahlkampf repräsentieren.  
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PARTEI  dieBasis  GRÜNDET ORTSVERBAND NEUMARKT i.d.OPf. 
5 Prozent Stimmen für den Bundestag als Ziel der Basisdemokraten 



 

 

NEUMARKT | PILSACH, biz.n, 15.06.2021 
 
Eine tolle Überraschung erwartete Olli 
Unger, den Initiator der Sammelaktion 
KRONKORKEN für die KINDER-KREBSHILFE 
am Dienstag, den 15.6.2021, als er die 
Spende von Gransbräu-Chef Goswin 
Diepenseifen in der Neumarkter Traditi-
ons-Brauerei  abholen wollte. Gerechnet 
hatte er mit der angekündigten Menge 
eines blauen Fasses, in das etwa 50.000 
Korken passen.  
 
Dass beim vereinbarten Übergabetermin 
fast 17 volle Kartons zu je 10.000 Stück in 
den Kofferraum eines PKW geladen wer-
den sollten verschlug dem DJK-Jugend-
trainer zunächst erstmal die Sprache. 
Doch, was macht ein traditionsreicher, 

 
 
vielseitig sozi-
al engagierter 
Brauer: Er 
schlägt spon-
tan vor, dem 
Olli die Kor-
ken nach 
Hause nach 
Pilsach zu 
liefern. „Das 
ist gar kein 
Ding,“ so 
Diepenseifen, 
„wir fahren 

jede Woche nach Pilsach und bringen die 
Korken bei der Gelegenheit einfach zu dir 
nach Hause.“  
 
Der Brauereimanager macht keine hal-
ben Sachen. Neben der Lieferung „Frei 
Haus“ kommt ihm gleich noch die Idee, 
dass er ja die von ihm belieferten Gastro-
nomiebetriebe zum Mitmachen einladen 
könnte... 
 

Und Olli? Auch der sammelt fleißig wei-
ter. Dankbar nimmt er alle benutzten wie 
unbenutzten Flaschenstöpsel auch von 
jedem privaten Bier-, Radler- und Spezi-
trinker und auch in kleinen Mengen ent-
gegen, der die Aktion unterstützen 
möchte. Gut 80 - 100.000 Korken hat er 
so schon gesammelt und die Aktion läuft 
noch bis zum Ende des Jahres… 
 
Auch Gansbrau-Chef Diepenseifen will 
das in seiner Brauerei anfallende, sonst 
als wertlos zu entsorgende Blech künftig 
dem guten Zweck zuführen, solange die 
Möglichkeit dazu besteht. 
 
Wer sich beteiligen möchte: Schickt bitte 
kleine Mengen einfach per Post an die 
Redaktion oder schreibt uns eine SMS 
oder E-Mail*, damit wir größere Mengen 
abholen lassen können. 
* (siehe Impressum, Seite 9). 

170.000 KRONKORKEN 
von GANSBRÄU für Olli Ungers Sammelaktion zugunsten der 

KINDER-KREBSHILFE 2021 

POSTBAUER-HENG,  
biz.n | StMAS 0617-110-21 
 
Bayerns Staatsministerin für Familie, Arbeit 
und Soziales Carolina Trautner (CSU) hat 
den HERZWERKER-Preis für Bayerische 
Kindertagesstätten als Teil einer breit ange-
legten Imagekampagne für soziale Berufe 
ins Leben gerufen und nun die ersten Preis-
träger gekürt. Der Preis soll dem Fachkräf-
temangel in diesem sozialen Berufsfeld des 
Erziehers entgegenwirken sowie die Bereit-
schaft und Motivation erhöhen, diesen 
einzigartigen und lebendigen Beruf anzu-
streben.  
 
Familienministerin Trautner. „Ich bin nach-
haltig von der großen kreativen Bandbreite, 
der Leidenschaft, der Leichtigkeit und der 
Tiefe beeindruckt, mit welcher die Bewerbe-
rinnen und Bewerber die Arbeit in Kinderta-
geseinrichtungen, gerade auch in dieser 
herausfordernden Zeit, darstellen. Die tollen 
eingereichten Videos zeigen das riesengro-
ße Potential in der Kindertagesbetreuung. 
Und sie sind ein Aushängeschild für das 
Berufsbild Erzieher/in. Dieser Preis ist zu-
dem auch ein wichtiges Zeichen der Wert-

schätzung für unser pädagogisches Perso-
nal. Die Beschäftigten haben nicht nur, aber 
gerade auch in den letzten Monaten her-
ausragendes geleistet und mit viel Einsatz 
und Kreativität auch im Lockdown den 
Kontakt zu den Kindern gehalten. Dafür 
gebührt ihnen mein besonderer Dank!“ 
 
Mit großer Freude hat der 24-jährige Maxi-
milian Steindl (2.v.r), Erzieher mit Herzblut 
und Einrichtungsleiter von „Die Ar-
che“ (Postauer-Heng) am Montag, 21. Juni 
im Hubertussaal des Münchener Schlosses 
Nymphenburg den HERZWERKER-Preis 
2021 "Große Talente für kleine Herzen" 
zusammen mit Trägerin und Pfarrerin Frau 

Cornelia Dinkel (Mitte) und Jahre-
spraktikantin Eva von Stromberg  
(2.v.l.) von Sozialministerin Carolina 
Trautner (re) und Prof. Dr. Fabienne 
Becker-Stoll vom Staatsinstitut für 
Frühpädagogik für den Regierungs-
bezirk Oberpfalz in Empfang genom-
men. In seinem einminütigen Ge-
winnervideo hebt Steindl die Vielfäl-
tigkeit des Aufgabengebietes eines 
Erziehers und die Bedeutung dieses 
Berufs für die Betreuung, Bildung 
und Erziehung unserer heranwach-
senden Generation in diesen kom-
plexen gesellschaftlichen Zeiten 
hervor. Dotiert ist der Preis mit 
2.000 Euro, die im Kinderhort "Die 
Arche" für dringende Anschaffungen 

für die Hortkinder verwendet werden.  
 
Zum Gewinner-Video auf YouTube geht‘s 
hier:  https://www.youtube.com/watch?
v=Oe1JTU2DFdY. 
  
Alle Gewinnervideos aus den bayerischen 
Verwaltungsbezirken findest du auf der  
HERZWERKER-Homepage  unter:  
www.herzwerker.bayern.de  
 
Du willst selbst HERZWERKER werden? 
Auch auf der Homepage des Kinderhortes 
„Die Arche“  gibt’s viele Infos über diesen 
tollen Beruf - lass dich motivieren! http://
www.hortarche-postbauer-heng.e-kita.de/ 

„DIE ARCHE“ ERHÄLT HERZWERKER-PREIS 
des Bayer. Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales 

ENORMES POTENTIAL FÜR SOZIALE BERUFE 

UNSERE KLEINEN, VOM KREBS 
GEPLAGTEN PATIENTEN DANKEN ES 
EUCH VON GANZEM HERZEN! 
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HAMBURG, biz.n | Greenpeace, 20.5.21. 
 
Billigst in der dritten Welt produzierte 
Produkte wie nicht verkaufter Lagerbe-
stand und auch hochwertige technische 
Produkte mit rein optischen Produktions-
mängeln aus Retouren landen wie Beklei-
dung und andere Gegenstände unseres 
täglichen Bedarfs aus rein wirtschaftli-
chem Kalkül tonnenweise auf dem Müll.  
 
Nach Film- und Fotoaufnahmen eines 
Greenpeace-Rechercheurs sollen am 
Standort Winsen z. B. an acht Arbeits-
plätzen, die Amazon „Destroy-Stationen“ 
nennt, originalverpackte Produkte der 

Vernichtung zugeführt werden. Unsere  
Gesellschaft fördert das, indem sie im-
mer nach dem Neuesten und Besten 
verlangt, schon lange, bevor das Beste-

hende 
seinen 
Dienst getan hat… 
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MÜNCHEN, biz.n|StMUV 0321-
035/21. 
 
Eine der dringlichsten Aufgaben ist es, 
den besonderen Wert des Wassers für 
jeden Einzelnen deutliche hervorzuhe-
ben. Dazu hat der bayerische Um-
weltminister Thorsten Glauber (FW) 

die „Bewusstseins-Offensive Wasser-
land Bayern" mit umfassende Pro-
grammpunkten für die Wasserzukunft 
2050 mit verschiedene Maßnahmen 
aus den Bereichen Bildung, For-
schung und Kommunikation aufgelegt. 
Auch die frühkindliche Umweltbildung 
sowie die Schulen sind mit vielfältige 
Angeboten für Schüler und Lehrer in 
Form von Lehrerhandreichungen, virtuel-
len Bausteinen, Experimentierkoffern bis 
hin zu festen Wasserschulen und ganzen 
Projektwochen eingebunden.  "Wasser-
schulen" auf Bauernhöfen beteiligen sich 

daran. Im Projekt "Wasserbrot" sind mit 
Landwirten, Müllern und Bäckern sogar 
ganze Lieferketten in einen nachhaltig 
wasserschonenden Produktionsprozess 

eingebunden. 
 
"Für viele ist Wasser ein selbstverständli-
ches Gut: Wasserhahn auf und schon 
geht es los. Aus diesem Selbstverständnis 
müssen wir angesichts der drohenden 
Folgen des Klimawandels raus. Wasser ist 
so wertvoll, dass es einen sparsamen 
Umgang damit braucht. 130 Liter ver-

braucht jeder von uns 
rechnerisch am Tag. 
Gut 4.000 Liter virtuel-
les Wasser pro Tag und 
Person sind für die 
Herstellung unserer 
Nahrungsmittel und 
unserer Kleidung nötig. 
Hier müssen wir um-
denken. Klimaschutz 
und Wasserschutz 
gehen Hand in Hand." 
so Glauber. 

  
Eine Expertenkommission aus acht Pro-
fessorinnen und Professoren befasst sich 
im Freistaat aktuell damit, das Thema 

Wasserversorgung auch wissenschaftlich 
begleitet aufzuarbeiten. Sie soll darstel-
len, welche Maßnahmen die flächige 
Versorgung mit Wasser dauerhaft sicher-
stellen können. Dabei werden Projekte 
der Wasserspeicherung und Sicherung 
der Wasserqualität ebenso behandelt 
wie der Wassertransport in die Kommu-
nen und zum Endnutzer.  
 
"Uns muss allen bewusst werden, dass 
wir alle Verantwortung für das Wasser, 
für einen intakten Wasserkreislauf und 
für die aquatische Umwelt tragen. Das 
Thema 'Wasser schätzen' ist daher von 
zentraler Bedeutung", so Wasserexpertin 
Prof. Silke Wieprecht. Ziel müsse es laut 
der Expertenkommission sein, Wasser 
vor allem in der Fläche zu halten und 
seine Qualität nachhaltig zu schützen. 
"Gesunde Böden sind zentral für den 
Wasserhaushalt. Mit Bewässerung allein 
werden wir nicht zum Ziel kommen. Die 
Niederschläge müssen im Boden und der 
Landschaft zwischengespeichert werden. 
So kann sich auch wertvolles Grundwas-
ser wieder bilden", bekräftigte Kommissi-
onsmitglied Prof. Karl Auerswald. 
 
Weitere Informationen zum Thema Was-
serversorgung sind im Internet verfügbar 
unter  
 
https://www.stmuv.bayern.de/aktuell/
regierungserklaerung28102020.htm  
 
sowie www.grundwasserschutz.bayern.de 

„Sauberes Wasser ist wertvoller als Gold  - Wasser ist  
Leben. Wir müssen unser Wasser dauerhaft und in  
höchster Qualität bayernweit verfügbar halten.  
Ein wesentlicher Punkt dabei ist es, den Wert des  
Wassers zu erkennen. Wasser schätzen, das wollen wir 
mit vielfältigen Projekten in den Köpfen der Menschen 
verankern."  
 

(Bayerns Umweltminister Thorsten Glauber) 

RESSOURCEN  VERNICHTUNGSMASCHINERIE 
AMAZON & CO. 

©: Greenpeace 

Foto: DMS-images.com, David & Micha Sheldon 
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IN ZEITEN DER KRISE FÜR SIE DA  
mit Straßenverkauf 

TÄGLICH von 11- 20 Uhr - KEIN RUHETAG! 

Afroditi‘s & Dimi‘s 

Mittlerer Ganskeller 
Obere Marktstraße 9, 92318 Neumarkt 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch  

Zirbenholz hat positive Wirkung  
auf Gesundheit und Schlaf -  
es ist natürlich, individuell und exklusiv.
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MÜNCHEN, biz.n| StMJ 0331-032/21. 
 
Kriminelle ködern Privatanleger mit er-
fundenen Geschichten über Prominente 
und bringen sie um ihr Geld / Bayerns 
Justizminister Eisenreich (CSU) warnt: 
"Aktuell liegen uns mehr als 2.000 Straf-
anzeigen vor"  
 
OptionStarsGlobal, Nobel Trade oder 
Golden Markets: Ihre Trading-
Plattformen tragen schillernde Fantasie-
namen. Ihre Opfer ködern sie im Netz 
mit erfundenen Geschichten über Promi-
nente, die angeblich gigantische Gewin-
ne mit Geheim-Systemen erzielt haben. 
Sie machen sich dabei auch den Hype um 
Kryptowährungen zunutze. Bayerns Jus-
tizminister Georg Eisenreich warnt ein-
dringlich vor den falschen Börsen-
Brokern: "Cybertrading ist auf dem Vor-
marsch. Mit fingierten Online-
Handelsgeschäften bringen Kriminelle 
Privatanleger um Millionen. Allein zwi-
schen 2018 und 2020 lag der Schaden bei 
den in Bayern geführten Verfahren bei 
etwa 70 Millionen Euro. Wir haben aktu-
ell mehr als 2000 Anzeigen vorliegen. Die 
Dunkelziffer liegt noch höher." 
 
Die angeblichen Broker agieren meist aus 
Callcentern vor allem im ost- und südost-

europäischen Ausland. Sie sind 
psychologisch geschult und bringen ihre 
Opfer dazu, immer mehr Geld herauszu-
geben. Wenn der Betroffene dann auf 
einer Plattform aussteigt, reichen die 
Täter dessen Daten einfach an die nächs-
te Plattform weiter. Eisenreich: "In Ein-
zelfällen sind es mehrere 100.000 Euro, 
die so verloren gehen. Das ist eine skru-
pellose Betrugsmasche. Die bayerische 
Justiz geht entschlossen gegen diese 
organisierten Banden vor." 
Mit ihrem international renommierten 
Expertenteam der Zentralstelle Cybercri-
me Bayern (ZCB) erzielte die bayerische 
Justiz bereits einige Erfolge im Kampf 
gegen diese Form der Kriminalität an der 
Schnittstelle von Cybercrime und Wirt-
schaftskriminalität. Eisenreich: "Die Or-
ganisierte Kriminalität ist bestens ver-
netzt. Deshalb kooperieren unsere Spezi-
alisten eng mit internationalen Strafver-
folgungsbehörden." Bei konzertierten 
Aktionen konnten zahlreiche Verfahren 
gegen verschiedene Tätergruppen einge-
leitet, Täter festgenommen und Millio-
nen Euro im In- und Ausland sicherge-
stellt werden. Privatanlegern rät der 
bayerische Justizminister: "Es gibt 
schwarze Schafe im hochspekulativen 
Investment-Bereich. Schauen Sie genau 
hin, wem Sie Ihr Geld anvertrauen und 

zeigen Sie Be-
trugsfälle an. 
Wenn der ange-
priesene Ge-
winn zu hoch 
ist, um wahr zu 
sein, dann 
stimmt meis-
tens etwas 
nicht." 
 
Im Kampf gegen 
die Organisierte 
Kriminalität 
setzt die Justiz 
an mehreren 
Stellen an:

NEUMARKT, biz.n | StMFH 0610-098/21. 
 
Finanzminister übergibt Förderbescheide  
Investition in die Zukunft 
 
„3,6 Millionen Euro für modernes Lehren und 
Lernen: Mit Unterstützung des Freistaats 
kann der Landkreis Neumarkt i.d.OPf. gleich 
in zwei seiner Schulen investieren! Unsere 
Schülerinnen und 

… weiter auf Seite  9 

3,6 MIO. € FÖRDERUNG 
SOND.-PÄD. FÖRDERZENTRUM 
OSTENDORFER GYMNASIUM 

Das Traunsteiner Modell: Eng 
vernetzt mit Kollegen der Nach-
barländer fahnden spezialisierte 
Staatsanwälte in den bayeri-
schen Grenzregionen nach 

Menschenschmugglern, Drogenhändlern 
und Waffenschiebern. Schon jetzt sind 44 
Spezialstaatsanwälte an sieben grenzna-
hen Standorten auf Grundlage des Traun-
steiner Modells im Einsatz. Der  
Justizminister: "Das Organisierte Verbre-
chen macht nicht an den Ländergrenzen 
halt. Hier setzen wir mit unserem 
'Traunsteiner Modell' an und verfolgen vor 
allem die Hintermänner organisierter 
Strukturen." 
 
Zentralstelle Cybercrime Bayern: An der 
Schnittstelle von Cybercrime und klassi-
scher Wirtschaftskriminalität ermitteln die 
Spezialisten der ZCB. Diese wurde 2018 
mit dem Ziel verstärkt, Wirtschafts-
Cybercrime noch wirksamer zu bekämp-
fen. Dieser Einsatz zahlt sich jetzt aus. 
 
Die Vermögensabschöpfung: Verbrechen 
darf sich nicht lohnen. Minister Eisen-
reich: "Die Erträge aus Straftaten werden 
deshalb in Bayern konsequent abge-
schöpft." Die Justiz hat zudem in München 
eine eigene Zentrale Koordinierungsstelle 
Vermögensabschöpfung eingerichtet, die 
die Gerichte und Staatsanwaltschaften 
unterstützt. 

70 MILLIONEN EURO SCHADEN  
ANLEGER-FALLE CYBERTRADING AUF VORMARSCH 



 

 

 

für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 

• eigenes Futter - 
genfrei   

 

• eigene Kühe - 
im Wohlfühlstall  

  

• eigene Molkerei - 
schonende und  
natürliche  
Verarbeitung  
 

Hof-Verkauf im Milchheisl - 
auch am Wochenende! 

Hier finden Sie  
neben den 

Milchprodukten  
aus unserer  

Hofmolkerei: 

• Eier 

• Nudeln 

• Honig 

• Kartoffeln 

• Marmeladen 

• Liköre 

• Müsli 

• Mehl 

 

REGINA DIREKTVERMARKTER 

GESUND EINKAUFEN  - HEIMISCHE LANDWIRTSCHAFT FÖRDERN  - 
BEIM DIREKTVERMARKTER 
 
DIREKT AM HOF und  
AUF BAUERNMÄRKTEN 
 
MEHR  INFO:  
REGINA  DIREKT-
VEMARKTERBROSCHÜRE 
 
Tel.: 09181 509290 
Download : https://www.reginagmbh.de/downloads/ 
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DRESDEN, biz.n/ifo 210617. 
 
Deutsche Unternehmen haben 
weit weniger Coronahilfen abge-
rufen als die Politik bereitgestellt 
hatte.  
 
Das geht aus einem Bericht der 
Dresdener Niederlassung des ifo 
Instituts hervor. Um die finanziel-
len Folgen der Coronakrise für die 
betroffenen Unternehmen abzu-
mildern, hatten Bund und Länder 
in Zuschussprogrammen 150 
Milliarden Euro bereitgestellt, 
wovon bislang rund 24 Prozent 
abgerufen wurden. Von den mit 
50 Milliarden  Euro veranschlag-
ten Soforthilfen des Bundes wur-
den weniger als ein Drittel in 
Anspruch genommen.  Überbrü-
ckungshilfe I wurde mit 5,6 Pro-
zent, Überbrückungshilfe II mit 
10,4 Prozent, Überbrückungshilfe 
III mit 28,18 Prozent, die Novem-
berhilfen wurden zu etwa 56 
Prozent, die Dezemberhilfen zu 
rund 33 Prozent ausgezahlt. Von 

den unbegrenzt verfügbaren KfW
-Sonderkrediten wurden bisher 
rund 46 Milliarden Euro zugesagt. 
 
„Nur ein Bruchteil der veran-
schlagten Hilfsmittel wurde an die 
von der Coronapandemie be-
troffenen Unternehmen ausge-
zahlt“ sagt Selina Schulze 
Spüntrup von der Dresdner Nie-
derlassung des ifo Instituts. „Das 
hat auch damit zu tun, dass die 
Anspruchsvoraussetzungen zum 
Teil recht streng gefasst wurden, 
um Missbrauch auszuschließen. 
Zudem war bei der Bereitstellung 
der Mittel auch nicht klar, wie 
viele Unternehmen tatsächlich 
Hilfe in Anspruch nehmen wür-
den.“  

 

HERAUSGEBER, Redaktion, für eigene Inhalte verantwortlich, Konzept, 
Layout, Druck, Anzeigenverwaltung: 
 

| ED SHELDON 
Eschertshofen 24, 92367 Pilsach 
Telefon: +49 177 5363 482,  
E-Mail: info@BNNM.de, Internet: www.BNNM.de 
 

AUFLAGE 
gesamt / an Haushalte direkt / Andere Vertriebswege / Erscheinungsweise: 

10.000 / ca. 9.000 / Rest / monatlich 
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archiv.htm veröffentlichten Konditionen. Mit Erscheinen neuer Mediadaten verlieren alle vorherigen 
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Fortsetzung von Seite 7 ... 

Schüler erhalten mit den umfangreichen 
Baumaßnahmen am Sonderpädagogischen 
Förderzentrum und am Ostendorfer-
Gymnasium die Möglichkeit eines wohnort-
nahen Schulbesuchs. In einem modernen und 
attraktiven Schulumfeld kann Inklusion gelebt 
werden – das sind Investitionen in unsere 
Zukunft“, sagte Finanz- und Heimatminister 
Albert Füracker (CSU) bei der Übergabe der 
beiden Förderbescheide an den Landrat des 
Landkreises Neumarkt i.d.OPf., Willibald 
Gailler. „Dank staatlicher Investitionsförde-
rung können die Gebäude für öffentliche 
Schulen und Kindertageseinrichtungen im 
notwendigen Umfang gebaut und bereitge-

stellt werden. Trotz Krise haben wir die Mittel 
zur Förderung des kommunalen Hochbaus in 
2021 um weitere 50 Millionen Euro auf 
650 Millionen Euro auf ein neues Höchstni-
veau aufgestockt. Der Freistaat zeigt damit in 
aller Deutlichkeit, dass er verlässlicher Partner 
seiner Kommunen ist!“, so Füracker.  
 
Die Fördermittel für den kommunalen Hoch-
bau sind Bestandteil des kommunalen Fi-
nanzausgleichs, der im Jahr 2021 über 
10,3 Milliarden Euro aufweist. 
 
Landkreischef Willibald Gailler (CSU) zeigte 
sich begeistert: „Hier entsteht mit einer sehr 

guten Unterstützung des Staates auf einem 
hervorragend gelegenen Areal ein bayern-
weit wohl einmaliges schulisches Modellpro-
jekt für eine gelungene Inklusion.“ 
 
In Neumarkt i.d.OPf. wird das Sonderpädago-
gische Förderzentrum neu gebaut und der 
sog. B-Bau des Ostendorfer-Gymnasiums 
generalsaniert. Zudem werden Räume für 
die offene Ganztagsschule geschaffen. Bei 
den übergebenen Förderbescheiden handelt 
es sich um Teilbewilligungsbeträge. Die 
Hochbaumaßnahmen werden insgesamt mit 
rund 9,6 Millionen Euro gefördert.  

MÜNCHEN, biz.n/StMFH 0527-084/21. 
 
Finanzminister mahnt anlässlich aktueller 
Pläne  zur Einführung eines digitalen Euros. 
 
Finanzminister Albert Füracker (CSU) stellt 
anlässlich der Überlegungen des Bundes zum 
Start eines Pilotprojekts für einen digitalen 

Euro klar: „Bargeld muss erhalten bleiben. 
Neue Konzepte bieten Chancen! Wir haben 
diese Chancen, aber eben auch die Risiken 
eines digitalen Euros für den Zahlungsverkehr 
eng im Blick. Digitale und elektronische Zah-
lungsalternativen können eine praktische und 
sinnvolle Ergänzung sein. Den Bargeldverkehr 
jedoch grundsätzlich einzuschränken oder gar 

abzuschaffen ist keine Option. Münzen und 
Scheine sind direkt und greifbar, sie schützen 
die Privatsphäre und sind unabhängig von 
technischer Infrastruktur.  
 
Bargeld hat sich in der Vergangenheit als 
krisenfest erwiesen und hat daher auch im 
digitalen Zeitalter weiter seine Daseinsbe-
rechtigung! Unsere Bürgerinnen und Bürger 
müssen selbst entscheiden dürfen, wie sie 
bezahlen möchten. Bargeld ist geprägte 
Freiheit!“ 
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WEIT WENIGER CORONAHILFEN  
ABGERUFEN ALS BEREITGESTELLT  

BARGELD MUSS ERHALTEN BLEIBEN 
WAHLFREIHEIT BLEIBT OBERSTES GEBOT 
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1. Bgm.  
Peter Meier 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

1. Bgm.  
Thomas Meier 

StMin / MdL 
Albert Füracker 

1. Bgm. Werner 
Brandenburger 

1. Bgm. 
Peter Bergler 

1. Bgm.  
Andreas Truber 

1. Bgm.  
Ludwig Lang 

2. Bgmin. 
Gertrud Heßlinger 

1. Bgm. Markus 
Ochsenkühn 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

2. August 3. August 4. August 5. August 6. August 

Pilsach 
Velburg 
Mühlhausen 
Dietfurt 

Pilsach 
Pyrbaum 
Postbauer- 
Heng 
Neumarkt 

Breitenbrunn 
Seubersdorf 
Deining 
Dietfurt 

Breiten-
brunn 
Seubersdorf 
Parsberg 
Lupburg 

Parsberg 
Lupburg 
Hohenfels 
Deining 

  9. August 10. August 11. August 12. August 13. August 

Postbauer- 
Heng 
Pyrbaum 
Freystadt 
Neumarkt 

Freystadt 
Berg 
Berngau 
  

Berg 
Berngau 
Lauterhofen 

Sengenthal 
Velburg 
Mühlhausen 
Berching 

Sengenthal 
Hohenfels 
Lauterhofen 
Berching 

 

„Mir hat das Geldverdienen richtig Spaß gemacht. Mit dem Lohnzettel zur 
Bank gehen, die verdienten ‚Radiesel‘ einkassieren und sich dann tolle 
Vergnügungen leisten zu können - war einfach super!“ (Ronja, links) 
 

„Am besten hat mir gefallen, dass wir fürs Müllsammeln belohnt wurden 
und überhaupt: Die knallig orangen Sicherheitsjacken und die Greifzan-
gen, mit denen wir den Müll in die Säcke gemacht haben waren  
spitze!“ (Theresa) 
 

(Ronja T. und Theresa N. - beide 12 - über den MiniLandkreis in Regensburg, 2018) 
 

„Ob wir im August in Pilsach dabei sind? - Na klar, macht ja super Spaß!“ 

FERIENPROGRAMM 
2 Wochen MiniLandkreis Neumarkt  in der Gastgebergemeinde Pilsach 
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MITMACHEN 
 

können 6- bis 13-Jährige.  Spaß haben 
beim Lernen, Arbeiten und Geldver-
dienen... Als Kleine(r) in einer großen 
Stadt Arbeit suchen oder eine Vorle-
sung besuchen und alles machen, was 
sonst die Großen tun - vielleicht sogar  
Bürgermeister(in) werden? 
 

Anmeldung per E-Mail an:  
 

minilandkreis@landkreis-neumarkt.de 
UNBEDINGT ANGEBEN:  

• Name,  
• Alter 
• * Heimatgemeinde 
• * Teilnahme-Tag(e), (s. links) 

 

FÖRDERN als 
 

> VERBAND 
> VEREIN 
> UNTERNEHMEN 
> WOHLFAHRTSEINRICHTUNG 
> SPONSOR 
 

Wenden Sie sich bitte an  
 

Niebler.Susanne@landkreis-
neumarkt.de 
 

Telefon: (09181) 470 438 
 

Weitere Informationen:  
https://koja-neumarkt.de/
hp564/Minilandkreis-
Neumarkt.htm. 

 



 

 

 

(m/w/d) 

 

zu besten Konditionen.  

Auch im Nebenerwerb für 

engagierte Rentner oder Studenten. 
 

 

: info@BNNM.de   |||   : +49 177 5363 482 

An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

WIR HABEN WIEDER GEÖFFNET: 

Montag - Freitag  durchgehend von 07:00 - 16:00 Uhr  

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
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Schweinebauch mager   100g -,63 € 

auf Wunsch für Sie grillfertig eingelegt      

Göttinger   100g -,88 € 

mit einem Hauch Knoblauch    

Mettwurst  100g -,83 € 

fein und mittelgrob, mit echtem Jamaikarum       

Kochschinken   100g 1,09 € 

1 A Qualität       

Bündle mager    100g -,63 € 

auf Wunsch für Sie grillfertig eingelegt   

Hausmacher  100g -,83€ 

rot und weiß          

Knöchelsülze       100g -,83 € 

erfrischend pikant      

Sächsische Bratwürste    100g 1,09 € 

frisch aus dem Buchenrauch       

Sie finden uns in Neumarkt: 
 

Jeden Dienstag  
 

und 

Donnerstag 
 

durchgehend von 9.30 -17.00 Uhr 
 

vor der Naturgärtnerei Bauer in der EFA - Straße 6  

 

 

 

Freundliche 

 
 Mobilleiter/in 

 
 Fleischer- 
 Fachverkäufer/in 

 
 Fleischergesellen 

 
 Sowie ab Sept. 2021:   

 Lehrlinge  
 für Verkauf u. Produktion 
 
 1./ 2./ 3. Lehrjahr:  

 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 
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